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open source library
Nutzen Sie die Vorteile freier Software!

Administratoren, Entwicklern und Usern bietet die

Open Source Library professionelles Know-how, um

freie Software effizient einzusetzen. Themen sind

u.a. Betriebssysteme, Programmierung, Netzwerke

und Sicherheit.

Ihr TYPO3-Leitfaden zu Front- und Backend,
Framework & Extensions
Als TYPO3-Entwickler und -Administrator müssen
Sie nicht nur das Front- und Backend genau kennen,
sondern auch den Aufbau des TYPO3-Framework und
seine Rolle in der Extension-Entwicklung. Hierbei hilft
Ihnen dieses Buch. Geschrieben von drei langjährigen
TYPO3-Profis bietet es Ihnen in der Projektpraxis er-
probtes Wissen – von der Installation und Pflege des
CMS über die Veröffentlichung von Extensions bis zu
Best Practices für Ihre tägliche Arbeit.

Sie lernen zunächst alle wichtigen Anpassungsmöglich-
keiten und Funktionen in Front- und Backend kennen,
bevor Sie ausführlich in Aufbau und Nutzung des
Framework einsteigen. Neben dem TYPO3-Core mit
TCE und $TCA behandeln die Autoren auch die korrekte
DB-Struktur für Erweiterungen, die RTE-API sowie
Versioning und Workspaces. Sie zeigen außerdem, wie
Sie mit Hooks oder Services Funktionen von TYPO3 für
Ihre Zwecke anpassen.

Die Entwicklung von Extensions bildet den zweiten
Schwerpunkt des Buches. Sie lernen Struktur, Aufbau
und Funktionsweise von Extensions kennen und wie
die TYPO3-API Sie bei Ihrer Arbeit unterstützt. TY
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Sie entwickeln eine Extension mit Kickstarter, testen
und dokumentieren sie und veröffentlichen die
Extension im TER.

Das Buch schließt mit einer HowTo-Sammlung für
häufig auftretende Problemstellungen sowie einer
Top 10 wichtiger und spannender Extensions. Außerdem
erfahren Sie, was es beim Thema Sicherheit zu berück-
sichtigen gilt, wie Sie mit LDAP ein Single Sign On
umsetzen und wie Sie die Performance von TYPO3
erhöhen können.

Auf der CD
Umfangreiches offizielles TYPO3-
Dokumentationsmaterial, die aktuellsten 
TYPO3-Pakete sowie die im Buch verwen-
deten Extensions

Über die Autoren
Franz Ripfel, Melanie Meyer und Irene Höppner sind
seit einigen Jahren im TYPO3-Universum tätig. Über
ihre gemeinsame Firma A.BE.ZET GmbH (abezet.de)
implementieren sie für ihre Kunden vorwiegend TYPO3-
basierte Lösungen.

www.addison-wesley.de
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In der gleichen Reihe erschienen

Franz Ripfel
Melanie Meyer
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Der Leitfaden für Entwickler und
Administratoren zu Version 4.1
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3 Das Frontend – vorne raus
Mit TYPO3 können so gut wie alle Anfor-
derungen an Layout und Funktion des
Frontends individuell gestaltet werden.
Dies geschieht vor allem mithilfe von
HTML-Templates, TypoScript und Front-
end-Plugins. Die Erstellung von Front-
end-Plugins mithilfe von Extensions wird
im Kapitel Extensions entwickeln, Seite
387, detailliert besprochen, daher küm-
mern wir uns in diesem Kapitel vor
allem um die Frontend-Ausgabe mithilfe
von TypoScript. Außerdem werden wir
darüber sprechen, was Caching ist und
wie TYPO3 damit umgeht, und werden
uns mit der Umsetzung barrierefreier
Webseiten mit TYPO3 befassen.

Hinweis

Anders als in den anderen Teilen dieses Buches fangen wir bei dem
Thema TypoScript so an, als wären keinerlei Vorkenntnisse vorhan-
den. Der Grund dafür ist die Erfahrung, dass häufig auch erfahrene
TYPO3-Entwickler nur ungern TypoScript verwenden. Wir wollen
mit diesem Kapitel die Hemmschwelle für die Verwendung von
TypoScript herabsetzen. Das möchten wir vor allem dadurch errei-
chen, dass wir das Verständnis für TypoScript erhöhen, die Idee hin-
ter diesem Konzept verdeutlichen und durch Beispiele ein »Gefühl«
für diese Art der Konfiguration erzeugen.
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(Lern)ziele:

Das Konzept »TypoScript« verstehen

TypoScript anwenden können

Eigene TypoScript-Templates erstellen können

Die TSref verwenden können

3.1 Tutorial – Die erste Webseite

Dieses Kapitel beginnt mit einem Tutorial. Wenn Sie es durcharbeiten, haben Sie eine
erste einfache Webseite mit TypoScript und einem HTML-Template erstellt. Sie
bekommen auf diese Weise einen einfachen Überblick darüber, wie man mit Typo-
Script arbeitet.

3.1.1 Vorbereitungen und Inhalte importieren

Wir haben ein paar Dateien für dieses Tutorial vorbereitet. Um es eins zu eins durch-
arbeiten zu können, müssen Sie einige wenige Vorbereitungen treffen.

Am besten ist es, wenn Sie mit einer neuen TYPO3-Installation arbeiten. Das Tutorial
basiert auf einem TYPO3-Dummy der Version 4.1.2. Informationen zur Installation
von TYPO3 finden Sie im Kapitel Installation, Seite 31.

1. Kopieren Sie den Ordner frontend-tutorial/templates/ von der CD in das Verzeichnis
fileadmin Ihrer TYPO3-Instanz.

2. Importieren Sie im Backend den Seitenbaum des Tutorials von der CD (frontend-
tutorial/seitenbaum.t3d) mithilfe der Import/Export-Funktion. Die Vorgehensweise
dazu finden Sie im Abschnitt Import/Export, Seite 278. Aktivieren Sie dabei aus-
nahmsweise die Option FORCE ALL UIDS VALUES.

3.1.2 Das erste TypoScript-Template

Wenn Sie sich jetzt die Ausgabe im Frontend anschauen (z.B. über das Modul WEB,
ANZEIGE), bekommen Sie in einer TYPO3-Fehlermeldung gesagt, dass kein Template
gefunden wurde. Gemeint ist mit dieser Fehlermeldung das TypoScript-Template
(siehe auch Abschnitt Der Begriff »Template«, Seite 86).

Legen Sie jetzt ein TypoScript-Template an. Gehen Sie dazu im Modul WEB, TEMPLATE

auf die oberste Seite Ihres Seitenbaumes. Klicken Sie auf den Button CREATE TEMP-
LATE FOR A NEW SITE, und bestätigen Sie die JavaScript-Meldung.
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Im Modul WEB, LIST sehen Sie jetzt, dass ein neuer Datensatz vom Typ TEMPLATE mit
dem Titel NEW SITE angelegt wurde.

Wenn Sie sich jetzt die Seiten im Frontend anschauen, sehen Sie, dass nicht mehr die
TYPO3-Fehlermeldung, sondern der Text HELLO WORLD dort steht.

Gehen Sie jetzt wieder in das Backend, und dort in das MODUL WEB, TEMPLATE, und
wählen Sie rechts oben die Funktion INFO/MODIFY aus. Ausführliche Informationen
zu den Funktionen des Moduls WEB, TEMPLATE erhalten Sie im Abschnitt Das Modul
Web, Template, Seite 109.

Klicken Sie auf den Stift vor SETUP:. Sie sehen jetzt den automatisch erzeugten Quell-
text Ihres TypoScript-Templates.

Listing 3.1: Automatisch erzeugter TypoScript-Quelltext

# Default PAGE object:
page = PAGE
page.10 = TEXT
page.10.value = HELLO WORLD!

Abbildung 3.1: TYPO3-Fehlermeldung bei fehlendem TypoScript-Template

Abbildung 3.2: Anlegen eines Root-Templates
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Ändern Sie den Text HELLO WORLD!, klicken Sie auf den Button UPDATE, und schauen Sie
sich das Ergebnis im Frontend an. Sie sehen, dass der Text dort auch geändert wurde.
Achten Sie bei allen TypoScript-Eingaben auf korrekte Groß- und Kleinschreibung!

Fügen Sie dem TypoScript jetzt die Zeile page.10.wrap = <strong> | </strong> hinzu,
und schauen Sie sich das Ergebnis im Frontend an. Sie sehen, dass der Text fett darge-
stellt wird.

Ein Content Management System wird erst dann interessant, wenn Daten aus der
Datenbank ausgegeben werden. Ändern Sie den Quelltext so, dass als Ergebnis
Listing 3.2 herauskommt. Vergessen Sie nicht, den Button UPDATE anzuklicken.

Listing 3.2: TypoScript für die Ausgabe des Seitentitels

01 # Default PAGE object:
02 page = PAGE
03 page.10 = TEXT
04 page.10.field = title
05 page.10.wrap = <strong> | </strong>

Im Frontend wird jetzt auf jeder Seite etwas anderes angezeigt, nämlich der Titel der
aktuellen Seite. Sie haben eine dynamische Ausgabe erzeugt.

3.1.3 Das HTML-Template und CSS einbinden

In diesem Schritt geht es darum, das vorbereitete HTML-Template und die zugehöri-
gen CSS-Klassen zu verwenden.

Das HTML-Template finden Sie in dem Ordner templates, den Sie von der CD nach
fileadmin kopiert haben. Prinzipiell soll jede Seite so aussehen wie das HTML-Temp-
late. Allerdings sollen die folgenden dynamischen Bereiche durch Inhalte aus der
Datenbank ersetzt werden:

➊ Hauptnavigation: Hier wird eine Textnavigation mit zwei Ebenen erstellt.

➋ Breadcrumb-Navigation
➌ Hauptinhaltsbereich
➍ Ein weiterer Inhaltsbereich
➎ Hier soll das aktuelle Jahr stehen.

➏ Datum, wann die Seite zuletzt geändert wurde

Im HTML-Template sind diese Bereiche durch Marker (z.B. ###YEAR###) oder Subparts
(z.B. <!-- ###CONTENT### begin --> … <!-- ###CONTENT### end -->) gekennzeichnet. Im
Abschnitt HTML-Templates vorbereiten (dynamische und statische Bereiche), Seite 86, wird
dieses Vorgehen genau erklärt.
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Wenn Sie sich den HTML-Quelltext Ihres Frontends jetzt anschauen, ehe das HTML-
Template eingebunden wird, sehen Sie, dass bereits ein vollständiger <head>-Bereich
sowie das <body>-Tag und das <html>-Tag erzeugt werden, ohne dass diese irgendwo
explizit definiert wurden. Diese HTML-Teile werden von dem TypoScript-Objekt PAGE
generiert (siehe Abschnitt Das eigene Layout (PAGE), Seite 121).

Das TEXT-Objekt, das die Ausgabe des Seitentitels erzeugt, wird im Folgenden durch
ein TEMPLATE-Objekt ersetzt (detaillierte Informationen finden Sie im Abschnitt Die
Ausgabe von Inhalten (cObjects), Seite 136). Diesem TEMPLATE-Objekt wird die Informa-
tion gegeben, dass es die HTML-Datei als Template verwenden soll.

Listing 3.3: Erstes Einbinden des HTML-Templates

# Default PAGE object:
page = PAGE
page.10 = TEMPLATE
page.10.template = FILE
page.10.template.file = fileadmin/templates/main.html

Wenn Sie sich jetzt den HTML-Quelltext im Frontend anschauen, sehen Sie, dass die
gesamte HTML-Datei inklusive des <head>-Bereichs eingebunden wurde. Tatsächlich
wird aber nur der Bereich innerhalb des <body>-Tags gebraucht. Dafür wurde im
HTML-Template der Subpart DOCUMENT_BODY vorbereitet. Fügen Sie in Ihrem Typo-
Script-Template die Zeile page.10.workOnSubpart = DOCUMENT_BODY ein.

Der Quelltext Ihrer Frontend-Ausgabe sieht jetzt besser aus. Allerdings fehlt das
Stylesheet, und die Pfade zu den Bildern stimmen nicht.

Mit der Zeile page.10.relPathPrefix = fileadmin/templates/ sorgen Sie dafür, dass
TYPO3 die Pfade zu den Bildern automatisch für den Aufruf im Frontend korrigiert.

Abbildung 3.3: Dynamische Bereiche der Webseite
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Dies ist notwendig, da das Frontend über die index.php in Ihrem Webroot aufgerufen
wird und sich somit alle relativen Pfade auf deren Speicherort und nicht auf den Ort
des HTML-Templates beziehen.

Mithilfe der Konfiguration aus dem folgenden Listing binden Sie die Stylesheet-
Dateien ein.

Listing 3.4: Einbinden der Stylesheet-Dateien über TypoScript

page.includeCSS.screen = fileadmin/templates/css/screen.css
page.includeCSS.screen.media = screen

page.headerData.10 = TEXT
page.headerData.10.value (
<!--[if lte IE 7]>
<link href="fileadmin/templates/css/ie.css" rel="stylesheet" type="text/css" />
<![endif]-->
)

Das Einbinden von Stylesheets erfolgt also im Rahmen des PAGE-Objekts. Mehr dazu
finden Sie im Abschnitt Das eigene Layout (PAGE), Seite 121.

Konfigurieren Sie noch den doctype über die Zeile config.doctype = xhtml_trans. Die
Seite sollte jetzt im Frontend genau so aussehen wie das HTML-Template.

3.1.4 Marker ersetzen

Nun werden die dynamischen Bereiche des HTML-Templates durch dynamisch
erzeugte Inhalte ersetzt. Es gibt zwei Marker in dem HTML-Template: YEAR und
LAST_CHANGE. Diese beiden Marker sollen als Erstes ersetzt werden.

Der Marker YEAR soll durch das aktuelle Jahr ersetzt werden. Dafür finden sich ausrei-
chend Eigenschaften im TEXT-Objekt. Genau genommen handelt es sich um die Funk-
tion stdWrap (siehe Abschnitt Die Allzweckwaffe (stdWrap), Seite 159), dazu später
mehr.

Hinweis

Die Bezeichnung page des Objekts PAGE ist frei wählbar. Es könnte
genauso gut meineSeite = PAGE oder kuehlschrank = PAGE heißen. Wir
empfehlen Ihnen trotzdem, page zu verwenden, da einige Extensions
davon ausgehen, dass das Objekt so heißt und es mit eigenen Konfi-
gurationen erweitern.
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Listing 3.5: Ausgabe des aktuellen Jahres

page.10.marks.YEAR = TEXT
page.10.marks.YEAR.data = date:Y

Sie sehen, dass das TEMPLATE-Objekt eine Eigenschaft marks enthält. Innerhalb dieser
werden die Objekte definiert, durch die die Marker ersetzt werden. Dabei handelt es
sich um sogenannte Inhaltsobjekte (siehe Abschnitt Die Ausgabe von Inhalten (cObjects),
Seite 136).

Auch der zweite Marker wird durch ein TEXT-Objekt ersetzt. Dabei wird zunächst
über die globale Variable register:SYS_LASTCHANGED der Zeitpunkt der letzten Änderung
ermittelt. Diese Variable berücksichtigt nicht nur die Änderungen an der Seite
(Tabelle pages), sondern auch, wann zuletzt Inhaltselemente geändert wurden. Nach
Ermittlung des Datums wird dieses in einem lesbaren Format ausgegeben.

Listing 3.6: Ausgabe der letzten Änderung

page.10.marks.LAST_CHANGE = TEXT
page.10.marks.LAST_CHANGE.data = register:SYS_LASTCHANGED
page.10.marks.LAST_CHANGE.strftime = %d.%m.%Y

3.1.5 Verschachtelungen übersichtlicher darstellen

In Abbildung 3.4 sehen Sie, dass sich das bisherige TypoScript in Bereiche aufteilen
lässt, die eine Verschachtelung darstellen.

Diese Verschachtelungen lassen sich mithilfe von geschweiften Klammern übersicht-
licher darstellen. Das Ergebnis sehen Sie in Listing 3.7. Dabei wurde nicht jede mög-
liche Verschachtelung aufgelöst, sondern in erster Linie für Übersichtlichkeit gesorgt.
Mehr zum {}-Operator finden Sie im Abschnitt Operatoren und Kommentare, Seite 91.

Abbildung 3.4: Verschachtelung innerhalb von TypoScript
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Listing 3.7: Übersichtlich gestalteter Quelltext

config.doctype = xhtml_trans
# Default PAGE object:
page = PAGE
page {
   includeCSS {
      screen = fileadmin/templates/css/screen.css
      screen.media = screen
      print = fileadmin/templates/css/print.css
      print.media = print
   }
   headerData.10 = TEXT
   headerData.10.value (
      <!--[if lte IE 7]>
      <link href="fileadmin/templates/css/ie.css" rel="stylesheet" type="text/css" />
      <![endif]-->
      )
   10 = TEMPLATE
   10 {
      template = FILE
      template.file = fileadmin/templates/main.html
      workOnSubpart = DOCUMENT_BODY
      relPathPrefix = fileadmin/templates/
      marks {
         YEAR = TEXT
         YEAR.data = date:Y
         LAST_CHANGE = TEXT
         LAST_CHANGE.data = register:SYS_LASTCHANGED
         LAST_CHANGE.strftime = %d.%m.%Y
      }
   }
}

3.1.6 Hauptnavigation erstellen

In diesem Schritt wird der Subpart MAINNAVI durch ein mehrstufiges Menü ersetzt.

Erstellen Sie ein temporäres Objekt für den Subpart, und kopieren Sie dieses temporäre
Objekt mithilfe des <-Operators (siehe Abschnitt Operatoren und Kommentare, Seite 91)
in das TEMPLATE-Objekt.

Listing 3.8: Temporäres Objekt für das Hauptmenü

temp.mainnavi = HMENU
temp.mainnavi {

1 = TMENU
1.wrap = <ul> | </ul>
1.NO.wrapItemAndSub = <li> | </li>
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1.NO.ATagParams = class="l1-no"
1.ACT = 1
1.ACT.wrapItemAndSub = <li> | </li>
1.ACT.ATagParams = class="l1-act"
2 = TMENU
2.wrap = <ul> | </ul>
2.NO.wrapItemAndSub = <li> | </li>
2.NO.ATagParams = class="l2-no"
2.ACT = 1
2.ACT.wrapItemAndSub = <li> | </li>
2.ACT.ATagParams = class="l2-act"

}

Listing 3.9: Kopieren des temporären Objekts

page.10.subparts {
   MAINNAVI < temp.mainnavi
}

3.1.7 Eine Breadcrumb-Navigation erstellen

Eine Breadcrumb-Navigation ist auch ein hierarchisches Menü, allerdings mit der Eigen-
schaft special = rootline. Sie werden in TYPO3-Dokumentationen immer wieder auf
den Begriff Rootline stoßen, der mit dem Begriff Breadcrumb eng verwandt ist.

Listing 3.10: Definition einer Breadcrumb-Navigation

01 temp.breadcrumb = HMENU
02 temp.breadcrumb {
03    special = rootline
04    special.range = 0/-1
05    1 = TMENU
06    1.NO.allWrap = | &nbsp;&gt;&nbsp;
07 }

Listing 3.11: Einbinden der Breadcrumb-Navigation

page.10.subparts.BREADCRUMB < temp.breadcrumb

Bei dieser Konfiguration der Breadcrumb-Navigation würde diese mit dem Zeichen >
enden. Dieses Zeichen wollen wir aber nach dem letzten Punkt innerhalb der Bread-
crumb-Navigation nicht angezeigt bekommen. Dafür stellt TYPO3 ein mächtiges
Werkzeug zur Verfügung, den optionSplit (siehe Abschnitt Menüpunkte unterschiedlich
behandeln (optionSplit), Seite 134). Mit dessen Hilfe können wir den letzten Punkt der
Breadcrumb-Navigation anders wrappen als die übrigen Punkte, indem wir Zeile 6
aus Listing 3.10 folgendermaßen ändern:
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Listing 3.12: Optionsplit in der Breadcrumb-Navigation verwenden

   1.NO.allWrap = |*| | &nbsp;&gt;&nbsp; |*| |

3.1.8 Die Seiteninhalte anzeigen lassen

Zur Ausgabe der Seiteninhalte wird uns von der Extension css_styled_content bereits
eine Konfiguration zur Verfügung gestellt. Diese müssen wir zunächst in unser
Template einbinden. Öffnen Sie dazu den Template-Datensatz (siehe Abbildung 3.5).

Binden Sie jetzt im Feld INCLUDE STATIC (FROM EXTENSION) das Template des CSS
STYLED CONTENT (CSS_STYLED_CONTENT) ein.

Nun stehen Ihnen die Konfigurationen dieses TypoScript-Templates als temporäres
Objekt zur Verfügung, das Sie nur noch Ihrem Subpart zuweisen müssen.

Abbildung 3.5: Den Template-Datensatz im Modul Web, Template öffnen

Abbildung 3.6: Statisches Template der Extension css_styled_content einbinden
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Listing 3.13: Die Ausgabe der Inhalte dem Subpart zuweisen

page.10.subparts.CONTENT < styles.content.get

3.2 Grundlagen

3.2.1 Aus der Datenbank in den Browser

TYPO3 ist ein Content Management System. Das bedeutet – kurz gesagt – eine Tren-
nung von Inhalt und Layout. Die Inhalte werden grundsätzlich in der Datenbank
gespeichert. Dazu gehören nicht nur textuelle Inhalte, sondern auch Informationen
über die Struktur der Inhalte. Wenn Inhalte aus Dateien bestehen – z.B. Bilddateien –
werden diese im Dateisystem gespeichert. Allerdings verwaltet TYPO3 diese Dateien
selbst, da der Dateiname wiederum in der Datenbank gespeichert wird.

Das Layout wird unabhängig davon erst bei der Generierung des Frontends erzeugt.
So können die gleichen Inhalte auch mit unterschiedlichen Layouts angezeigt wer-
den, beispielsweise einmal für normale Browser und einmal für mobile Endgeräte.

TYPO3 stellt ohne Erweiterungen schon eine umfangreiche Benutzeroberfläche für die
Eingabe der Inhalte dar – das Backend. Ausführliche Informationen zur Konfiguration
und Erweiterung des Backends finden Sie im Kapitel Das Backend – hinten rein, Seite
205. Für ein Verständnis von TypoScript reichen die Standardeinstellungen im
Backend aus.

Hinweis

Die Extension css_styled_content muss natürlich installiert sein, damit
Sie Ihr TypoScript-Template verwenden können. Ab der Version 4.0
ist diese Extension automatisch installiert. Bei älteren Versionen müs-
sen Sie die Installation manuell durchführen (siehe Abschnitt Exten-
sions einsetzen, Seite 52.

Hinweis 

Das temporäre Objekt styles.content.get ist ein CONTENT-Objekt. Dieses
wird im Abschnitt Datensätze ausgeben (CONTENT, RECORDS), Seite
142, detailliert erklärt. Dort finden Sie auch Informationen darüber,
wie Sie Inhalte aus anderen Spalten einbinden können.
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In der Datenbank sind die Inhalte (fast) ohne Angaben zum Layout gespeichert. Dort
finden sich Strukturinformationen: Der Seitenbaum verteilt die Inhalte in eine hierarchi-
sche Struktur. Innerhalb einer Seite gibt es verschiedene (Inhalts)elemente, die wie-
derum aus Überschriften, Texten, Bildern, Links, Tabellen etc. bestehen. Die Informa-
tion, ob eine Überschrift im Frontend fett, rot und unterstrichen dargestellt werden
soll (oder vielleicht doch ein bisschen hübscher), ist im Backend nicht hinterlegt. Hier
legen wir lediglich den Typ der Überschrift fest und definieren Teile des Inhalts mit-
hilfe des Rich Text Editors. Der Rich Text Editor ist die einzige Stelle, an der Sie als
Redakteur eventuell bereits Informationen zum Layout einpflegen, wenn Sie z.B. eine
Schriftfarbe definieren. Die exakte Darstellung im Frontend ist jedoch davon abhän-
gig, was über TypoScript, HTML und CSS definiert wurde.

Um eine Ausgabe zu bekommen, wie sie von der Design-Abteilung vorgesehen ist,
müssen Sie die Regeln festlegen, nach denen aus den Strukturinformationen im
Backend (bzw. in der Datenbank) die Darstellung im Frontend erzeugt wird.

Abbildung 3.7: Baumstruktur mit Dummy-Inhalten zum Starten

Hinweis

Die folgenden Schritte greifen in Kurzform schon auf die danach fol-
genden Abschnitte vor, um Ihnen bereits ein vorzeigbares Ergebnis
im Frontend zu ermöglichen. Falls Ihnen dieses Vorgehen zu schnell
ist, überspringen Sie diesen Abschnitt, und arbeiten Sie sich Schritt
für Schritt durch TypoScript.
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Damit nicht jeder Entwickler das Rad neu erfinden muss, stellt TYPO3 bereits eine
Menge von PHP-Funktionen zur Verfügung, die den HTML-Output für das Frontend
bei Nutzung der Datenbankinhalte erzeugen. So gibt es z.B. Funktionen, die Menüs
anhand des Seitenbaumes erzeugen, oder Funktionen, mit denen wir ein Bild erst auf
die gewünschte Größe skalieren, mit einem Wasserzeichen versehen können und
anschließend das zugehörige HTML-Tag ausgeben. Da jede Webseite anders aussieht,
können diesen Funktionen Parameter mitgegeben oder Anpassungen vorgenommen
werden, damit die Ausgabe den Wünschen des TYPO3-Entwicklers bzw. des Desig-
ners entspricht. Diese Konfiguration geschieht anhand von TypoScript-Templates.

Ein TypoScript-Template ist ein Datensatz, der in der Regel auf der obersten Seite des
Seitenbaums eingebunden wird. Der von Ihnen importierte Dummy-Seitenbaum ent-
hält bereits einen (fast) leeren Datensatz eines TypoScript-Templates.

Abbildung 3.8: Eingabemaske für Inhalt im Backend

Tipp

Um schnell und ohne Aufwand eine Darstellung im Frontend zu
bekommen, haben Sie die Möglichkeit, im Datensatz für das Typo-
Script-Template ein sogenanntes static template auszuwählen. Darin
sind alle notwendigen Einstellungen für eine Darstellung enthalten.
Diese Methode sollten Sie jedoch nur für Testzwecke benutzen, falls
Sie kein eigenes Layout entwerfen wollen.
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Abbildung 3.9: Aktivierung eines statischen TypoScript-Templates

Exkurs: Die richtigen Feldnamen finden

Bei der dynamischen Generierung der Frontend-Ausgabe werden Sie
immer wieder auf Felder in der Datenbank zugreifen müssen. Dazu
müssen Sie aber wissen, wie diese Felder heißen.

Ein Beispiel: Sie möchten den Untertitel der Seite an einer bestimmten
Stelle im Frontend ausgeben. Dafür haben Sie einen Marker angelegt
und ein TypoScript-Objekt geschrieben, das ihn ausgeben soll.

Listing 3.14: Vorbereitung der Ausgabe des Untertitels

temp.specialtitle = TEXT
temp.specialtitle {
   field = ???
   wrap = <h2> | </h2>
}

Wenn Sie das Backend-Formular aufmachen, bekommen Sie – auch in
der Hilfe zum Feld – keine Informationen darüber, wie das Feld in der
Datenbank heißt oder in welcher Tabelle der Datenbank der Formu-
larinhalt gespeichert wird.

Sie haben jetzt verschiedene Möglichkeiten, den Feldnamen herauszu-
finden:

➊ Sie wissen, dass der Seitentitel in der Tabelle pages gespeichert
wird, und schauen nach, ob es dort einen Feldnamen gibt, der zu
Ihrem Feld passt. In unserem Beispiel wird dieses Vorgehen Sie
zum Erfolg führen (das Feld heißt subtitle) – in anderen Fällen nicht.
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➋ Sie schauen im Quelltext nach. Das Attribut name des Input-Feldes
verrät Ihnen sowohl den Tabellennamen als auch den Feldnamen.
Dabei ist die Firefox-Extension FIREBUG sehr hilfreich. Benutzen Sie
die Funktion INSPECT.

Abbildung 3.10: Tabellen- und Feldname mithilfe des Firebug ermitteln

➌ Sie geben einen Wert in das Feld ein und schauen anschließend in
der Datenbank nach, in welcher Spalte bei diesem Datensatz der
eingegebene Wert steht. Dazu müssen Sie allerdings die uid des
Datensatzes kennen, die Sie im Titel des Formulars angezeigt
bekommen.

Abbildung 3.11: Anzeige der uid dieser Seite

Hinweis

Sie könnten theoretisch die gesamte Erzeugung der Ausgabe im
Frontend auch ohne TypoScript vollständig selbst übernehmen. Wir
raten davon ab, wollen Ihnen aber trotzdem nicht den Weg dahin
vorenthalten. Für Sonderfälle, in denen TYPO3 lediglich als Frame-
work (beispielsweise für die Rechteverwaltung) eingesetzt werden soll,
kann dies sinnvoll sein.

Nutzen  Sie dazu die TypoScript-Konfiguration config.disableAll-
HeaderCode = 1 und page.10 = USER. In dem Objekt USER können
Sie dann mit Ihrem eigenen eingebundenen PHP-Script die komplette
Ausgabe selbst übernehmen.
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3.2.2 Was ist TypoScript (nicht)?

TypoScript ist eine reine Konfigurationsmöglichkeit. Es ist keine Programmiersprache
– auch wenn der Name etwas anderes suggeriert. Das haben Sie sicher schon gehört
oder gelesen.

Aber was bedeutet das? TypoScript besitzt z.B. keine Schleifen im Sinne einer Pro-
grammiersprache. Es gibt allerdings Eigenschaften und Objekte, mit denen Schleifen
in PHP-Funktionen konfiguriert werden. Die if-Konstrukte (siehe Abschnitt Noch mal
Bedingungen (if), Seite 164) sind keine klassischen if-else-Strukturen, wie man sie aus
Programmiersprachen kennt (was sie auch nicht gerade leicht verständlich macht).
Die sogenannten Funktionen sind lediglich erweiterte Konfigurationsmöglichkeiten,
die Funktionen in PHP voraussetzen, die diese Konfiguration dann umsetzen.

Sind die zugehörigen PHP-Klassen nicht eingebunden, wird man mit TypoScript auch
keine Ausgabe erzeugen können. TypoScript ist also immer von einer bestehenden
PHP-Implementierung abhängig, die für die Verarbeitung der TypoScript-Konfigura-
tion sorgt. Wie das genau funktionieren kann, wird im nächsten Abschnitt erklärt.

Diese Situation führt dazu, dass Sie mit Ihrer TypoScript-Konfiguration nur das
machen können, was der Entwickler vorgesehen hat. 

3.2.3 Zusammenspiel mit PHP

In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen anhand von Beispielen zeigen, wie die Typo-
Script-Konfiguration von PHP-Dateien verarbeitet wird.

Grundsätzlich wird jede TypoScript-Konfiguration in ein PHP-Array umgewandelt.
Die TypoScript-Konfiguration aus Listing 3.15 wird dabei in das Array aus
Listing 3.16 umgewandelt.

Listing 3.15: Beispiel für eine TypoScript-Konfiguration

01 page.10 = TEXT
02 page.10.field = title
03 page.10.wrap = <h1> | </h1>

Tipp

Gewöhnen Sie sich an, die Dokumentationen zu TypoScript zu lesen.
Wenn Sie »raten«, welche Eigenschaften es geben könnte und was
diese machen sollten, kommen Sie nicht so zielgerichtet zu einem
Ergebnis. Die TypoScript-Eigenschaften des Core finden Sie in der
TSRef (siehe auch Abschnitt Die TypoScript-Referenz (TSref), Seite 97),
die Eigenschaften, die Sie für Extensions verwenden können, finden Sie
typischerweise in der Dokumentation zu der Extension unter dem
Punkt CONFIGURATION.
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Listing 3.16: Umsetzung der TypoScript-Konfiguration in ein PHP-Array

01 $config['page.']['10'] = 'TEXT';
02 $config['page.']['10.']['field'] = 'title';
03 $config['page.']['10.']['wrap'] = '<h1> | </h1>';

Die PHP-Funktionen, die die TypoScript-Konfiguration auswerten, haben Zugriff auf
dieses erzeugte PHP-Array und erzeugen z.B. HTML-Quelltext in Abhängigkeit von
den Werten des Arrays.

Betrachten wir die Verarbeitung der TypoScript-Konfiguration aus Listing 3.15. Die
PHP-Funktion, die diese Konfiguration verarbeitet, finden Sie in der Datei typo3/
sysext/cms/tslib/class.tslib_content.php. Dort gibt es in der Klasse tslib_cObj die Funk-
tion TEXT. Diese ruft wiederum die Funktion stdWrap auf. Das Array, das aus dem
TypoScript erzeugt wurde, steht in beiden Funktionen in der Variablen $conf zur Ver-
fügung. Lassen Sie sich dieses Array ruhig einmal ausgeben, indem Sie folgende
Code-Zeile in die Funktion einfügen und anschließend das Frontend aufrufen: t3lib_d
iv::debug($conf);.

Listing 3.17: Ausschnitt aus der Funktion stdWrap

01 function stdWrap($content,$conf){
02    if (is_array($conf)){
03       [...]
04       if ($conf['field']) {$content=$this->getFieldVal($conf['field']);}
05       [...]
06       if ($conf['wrap']){$content=$this->wrap($content, $conf['wrap'], 

($conf['wrap.']['splitChar']?$conf['wrap.']['splitChar']:'|'));}
07       [...]
08    }
09    return $content;
10 }

In Zeile 4 des Listings wird abgefragt, welchen Wert die Eigenschaft field hat. In
Abhängigkeit davon wird der Variablen $content der Wert des Datenbankfeldes zuge-
wiesen, das Sie angegeben haben. Hätten Sie diese Eigenschaft nicht gesetzt, würde
die Funktion an dieser Stelle auch nichts tun.

Achtung

Beachten Sie besonders folgendes Vorgehen beim Erstellen des
Arrays: Zuweisungen von Werten zu Eigenschaften (z.B. die Zuweisung
des Wertes title zu der Eigenschaft field in Zeile 02) werden als
Schlüssel-Werte-Paar in das Array geschrieben. Hat eine Eigenschaft
Untereigenschaften (wie z.B. die Eigenschaft 10), gibt es in dem Array
einen eigenen Schlüssel, der durch die Eigenschaft mit einem Punkt
gekennzeichnet ist (siehe Zeile 2 und 3 in Listing 3.16).
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Hätten Sie in Ihrer TypoScript-Konfiguration eine Eigenschaft verwendet, die in die-
ser Funktion nicht verarbeitet wird, würde mit dieser Eigenschaft nichts passieren.
Sie wird also schlicht ignoriert.

3.2.4 TypoScript versus TSconfig

Neben dem Begriff TypoScript haben Sie sicher schon den Begriff TSconfig gehört.
Dabei gibt es Seiten-TSconfig (Page TSconfig) und Benutzer-TSconfig (User TSconfig).
TSconfig steht für TypoScriptConfiguration. Durch diese begriffliche Ähnlichkeit ent-
steht leicht Verwirrung. TypoScript und TSconfig sind aber getrennt voneinander zu
betrachten. Die einzige Gemeinsamkeit ist, dass beide Konfigurationsmöglichkeiten
dieselbe Syntax haben.

Grundsätzlich gilt:

TypoScript dient zur Konfiguration der Frontend-Ausgabe und wird in Template-
Datensätzen oder in speziell dafür vorgesehenen Dateien (siehe Abschnitt TypoScript-
Templates in Dateien auslagern, Seite 106) gepflegt. Dafür wird typischerweise das
MODUL WEB, TEMPLATE verwendet.

Tipp

Schauen Sie sich ruhig einmal die PHP-Funktion stdWrap an, und ver-
gleichen Sie diese mit der Tabelle der Eigenschaften für den stdWrap
in der TSref. Sie werden feststellen, dass jede in der TSref angegebene
Eigenschaft in der Funktion verarbeitet wird. Die Verarbeitung
erfolgt exakt in der Reihenfolge, in der die Eigenschaften in der TSref
angegeben sind.

Tipp

Ein wesentlicher Schritt für die Verwendung von TypoScript ist, dass
Sie verstanden haben, welche Eigenschaften und Werte an welcher
Stelle überhaupt gültig sind. Wir empfehlen Ihnen, von Anfang an
bei der Arbeit mit TypoScript immer wieder in der TSRef nachzu-
schlagen, um deren Struktur zu verstehen und die Verwendung zu
üben. Es empfiehlt sich auch, einfach mal in der TSRef zu stöbern, da
TypoScript an vielen Stellen ungeahnte Konfigurationsmöglichkeiten
bietet, die man gar nicht suchen würde, wenn man nicht im Hinter-
kopf hätte, da »schon mal was gelesen« zu haben. Was wo in der
TSRef zu finden ist, wird im Abschnitt Die TypoScript-Referenz (TSref),
Seite 97, erklärt.
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TSconfig dient zur Konfiguration des Backends und wird in einem Feld im Seitenhea-
der (für Page TSconfig) bzw. im Datensatz des Backend-Benutzers oder der Backend-
Gruppe (für User TSconfig) gepflegt. Unter Umständen sind auch TSconfig-Einstel-
lungen in dafür vorgesehenen Dateien zu finden (siehe Abschnitt TypoScript-Konfigura-
tion (TSconfig), Seite 219).

In Abbildung 3.12 wird verdeutlicht, welche Rolle TypoScript und TSconfig im
Framework spielen und welches die wichtigsten betroffenen Klassen sind.

Abbildung 3.12: TypoScript und TSconfig

Hinweis

Die wichtigsten Dokumentationen zu TypoScript und TSconfig fin-
den Sie auf der Webseite http://www.typo3.org unter dem Punkt
DOKUMENTATION  REFERENCES. Als Faustregel sollten Sie sich mer-
ken: TypoScript = Frontend, TSconfig = Backend.
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3.2.5 Der Begriff »Template«

Template bedeutet übersetzt »Vorlage« oder »Schablone«. In TYPO3 wird dieser
Begriff für unterschiedliche Dinge verwendet. Wir möchten daher an dieser Stelle
eine klare Begriffsabgrenzung vornehmen.

Ein HTML-Template ist eine Datei, die das HTML-Grundgerüst für die Webseite oder
Teile der Webseite (bei Extensions z.B.) zur Verfügung stellt. Diese Datei wird von
TYPO3 eingelesen und in bearbeiteter Form wieder ausgegeben (siehe nächster
Abschnitt).

Ein TypoScript-Template ist die TypoScript-Konfiguration, die im Template-Datensatz
gepflegt wird. Während es sich bei dem HTML-Template tatsächlich um eine Art
Schablone handelt, ist der Begriff »Template« im Zusammenhang mit TypoScript
wohl eher als historisch gewachsen zu betrachten.

3.2.6 HTML-Templates vorbereiten 
(dynamische und statische Bereiche)

HTML-Templates sind Vorlagen für die Ausgabe des TYPO3-Frontends. Dabei wird im
HTML-Template gekennzeichnet, welche Bereiche von TYPO3 z.B. durch Inhalte aus
der Datenbank ersetzt werden sollen (dynamisch) und welche Bereiche genau so aus-
gegeben werden wie im HTML-Template (statisch). Ein Beispiel für dynamische
Bereiche finden Sie in Abbildung 3.3.

Diese Bereiche müssen für jede Seite unterschiedlich, also dynamisch generiert wer-
den. Im HTML-Template werden diese Bereiche durch Subparts oder Marker
gekennzeichnet, die dann von TYPO3 durch die seitenspezifischen Inhalte ersetzt
werden.

Achtung

Wir versuchen, in diesem Buch bewusst immer anzugeben, um wel-
che Art von Template es sich handelt. Das wird Ihnen nicht bei jeder
Dokumentation so gehen. Machen Sie sich dann bewusst, ob von
einem HTML- oder einem TypoScript-Template die Rede ist. Das
sollte problemlos aus dem Zusammenhang erkennbar sein.
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Marker

Marker sind einfache Strings, die links und rechts von jeweils drei »Schweinegattern«
begrenzt werden, z.B. ###YEAR### oder ###LAST_CHANGE###. In vielen Beispielen sind Mar-
ker und Subparts komplett großgeschrieben, das ist aber nicht zwingend erforderlich.
Möchten Sie für Marker eine andere Markierung als die Rauten verwenden, können
Sie diese mit der Eigenschaft markerWrap des TEMPLATE-Objekts selbst bestimmen. 

Subparts

Mit Subparts können Sie ganze Bereiche markieren. Dazu verwenden Sie jeweils einen
öffnenden und einen schließenden HTML-Kommentar, der den Subpart-Namen – wie
bei Markern – begrenzt von drei Rauten enthält. Sie können weitere Informationen in
diesem Kommentar unterbringen, dies ist aber nicht erforderlich.

Tipp

Falls Sie sich die Mühe der Definition der Marker und Subparts
ersparen möchten, können Sie diese auch mithilfe der Extension auto-
maketemplate automatisch erzeugen lassen. Dabei geben Sie jedoch ein
wenig die Kontrolle aus der Hand, wo Subparts und Marker verwen-
det werden sollen. 

Hinweis

Basierend auf der Extension templavoila gibt es mittlerweile auch
noch eine weitere Möglichkeit, HTML-Templates mit dynamischen
Inhalten zu füllen. Weitere Informationen zu templavoila finden Sie
im Kapitel Extension Top 10, Abschnitt templavoila.

Tipp

Ersetzen Sie in Ihrem HTML-Template alle einfachen Strings, die
dynamisch gefüllt werden sollen, durch Marker. Typische Beispiele
sind der Seitentitel, der Name des angemeldeten Benutzers oder das
aktuelle Jahr in der Fußzeile.
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Listing 3.18: Beispiel für einen Subpart

<!-- ###CONTENT_RIGHT### begin -->
   Inhalt in der rechten Spalte
<!-- ###CONTENT_RIGHT### end -->

3.3 TypoScript-Syntax und -Semantik

Die wichtigsten Dokumentationen zu TypoScript sind:

1. TypoScript Templates1 

(auf der beiliegenden CD: doc_core_tstemplates)

2. TypoScript Syntax and In-depth Study2 
(auf der beiliegenden CD: doc_core_ts)

3. Die TSref3 
(auf der beiliegenden CD: doc_core_tsref)

Achtung

Wenn Sie Subparts verwenden, muss zwischen dem öffnenden und
dem schließenden Kommentar mindestens ein Zeichen stehen. Ein
Leerzeichen reicht dabei nicht aus. Sollten Sie tatsächlich einmal
einen leeren Subpart in Ihrem HTML-Template haben, dann schrei-
ben Sie ein &nbsp; zwischen die beiden HTML-Kommentare.

Tipp

Wir empfehlen, dass Sie Marker für Bereiche verwenden, die kein
HTML beinhalten, und Subparts für die Bereiche, innerhalb derer
auch HTML ausgegeben wird, z.B. Menüs. Auf diese Weise können
Sie das HTML-Template mit dem kompletten HTML-Quelltext vor-
bereiten und die Person, die für HTML/CSS zuständig ist, muss nicht
TYPO3 installiert haben, sondern kann direkt mit der HTML-Datei
arbeiten, die das Template darstellt.

1 http://typo3.org/documentation/document-library/core-documentation/doc_core_tstemplates/
current/ 

2 http://typo3.org/documentation/document-library/core-documentation/doc_core_ts/current/ 
3 http://typo3.org/documentation/document-library/references/doc_core_tsref/4.1.0/view/ 
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Dabei werden Sie 1. und 2. nur zu Beginn Ihrer Arbeit mit TypoScript benötigen. Es
geht dabei vor allem um die Erklärung der Funktionsweise von TypoScript und die
Syntax-Regeln. Die TSref hingegen sollte zu Ihrem täglichen Werkzeug im Umgang
mit TypoScript werden. Es ist die Referenz, in der die bestehenden Objekte, Eigenschaf-
ten, Datentypen etc. beschrieben sind.

3.3.1 Begriffe: Objekt, Objektname, Eigenschaft, Funktion & Co.

Wenn von Objekten die Rede ist, denken Programmierer sofort an das Paradigma der
Objektorientierten Programmierung. Wir empfehlen Ihnen, vorübergehend zu verges-
sen, was Sie zur objektorientierten Programmierung wissen, da die Begriffe im
Zusammenhang mit TypoScript nicht ganz korrekt objektorientiert verwendet wer-
den.

Im Folgenden beschreiben wir kurz die Begriffe. Wir haben sie ins Deutsche über-
setzt, aber in Klammern die englische Bezeichnung hinzugefügt, wie sie in der TSref
verwendet wird.

Listing 3.19: TypoScript-Konfiguration unter Verwendung der Begriffe

einObjekt = OBJEKTNAME
einObjekt.eigenschaft1 = ein Wert
einObjekt.eigenschaft2 = noch ein Wert
einObjekt.eigenschaft2.eigenschaftA = ein weiterer Wert
einObjekt.eigenschaft2.eigenschaftB = blubb
einObjekt.eigenschaft3 = WertWertWert

Listing 3.20: Ein entsprechendes Beispiel mit »echten« Werten

einBild = IMAGE
einBild.file = fileadmin/einbild.jpg
einBild.imageLinkWrap = 1
einBild.imageLinkWrap.enable = 1
einBild.imageLinkWrap.width = 650m
einBild.border = 2

Hinweis

Allein die Dokumentation TypoScript Syntax and In-depth Study
besteht aus knapp 30 Seiten. Eine entsprechend ausführliche
Beschreibung der TypoScript-Syntax würde in diesem Buch zu wenig
Platz für andere wichtige Dinge lassen. Wir empfehlen daher unbe-
dingt, dass Sie diese Dokumentation wenigstens einmal durchlesen.
Der TSref wird regelmäßig aktualisiert und erweitert. Verwenden Sie
die Dokumentation auf typo3.org, haben Sie zu jedem Fall den aktuel-
len Stand zur Verfügung.
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der Werkzeugkasten

Nachdem Sie jetzt bereits komplette
Webseiten mit TYPO3 erstellen können –
sowohl was die Darstellung im Frontend
als auch was die Datenpflege im Backend
angeht –, ist es jetzt an der Zeit, den Auf-
bau und die Funktionsweise unseres
Lieblings-CMS näher zu betrachten. Die-
ses Kapitel ist dazu gedacht, TYPO3 zu
verstehen, damit Sie bei der nächsten
Problemstellung schon Anhaltspunkte
für eine Lösung haben. 

Achtung

Wer TYPO3 wirklich begreifen und eine Chance auf erfolgreiches
Ablegen der anstehenden Zertifizierung als TYPO3-Professional
haben will, muss dieses Kapitel verstanden haben.
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Lernziele:

Struktur und Aufbau von TYPO3 verstehen

Konfigurationsarray $TCA verstehen und einsetzen

Vorgehensweisen zur Anpassung der Funktionsweise kennen

5.1 Aufbau und Funktionsweise

5.1.1 Konzeptioneller Aufbau

5.1.2 Dateisystem

Einen ersten Einblick ins System bekommen Sie am einfachsten über das Dateisystem
und die darin gelegene Struktur von TYPO3. Grundsätzlich können wir zwischen den
beiden Teilen Source und Instanz unterscheiden. Der Source-Bereich ist für jede
Instanz der gleichen Version identisch und kann deswegen per symlink auch mehr-
fach genutzt werden. In den Ordnern und Dateien für die Instanz sind dann die pro-
jektspezifischen Anpassungen und Konfigurationen enthalten.

Abbildung 5.1: TYPO3 & Friends in der Übersicht
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Aus dem Source-Paket (Download-Paket Source) werden für ein Projekt folgende
Ordner eingebunden:

misc

Verschiedene zusätzliche Scripts wie superadmin.php. Dieser Ordner wird für den
direkten Betrieb einer Webseite mit TYPO3 nicht benötigt und kann ohne Probleme
gelöscht werden.

t3lib

Diese Klassen und Dateien werden sowohl im Backend als auch im Frontend einge-
bunden. Der Unterordner stddb enthält das grundsätzliche Datenbank-Setup.

typo3

Quellcode für den Backend- und Administrationsbereich. Dies ist in dem URI zum
Backend-Zugang ersichtlich (z. B. http://www.ihre-domain.de/typo3/). Die alt_*.php-
Dateien bilden das Gerüst für die Darstellung im Backend. alt leitet sich von »alter-
native« ab, das ursprünglich die alternative Backend-Ansicht darstellte, jetzt aber
zur Standardansicht geworden ist. 

typo3/ext

Hier liegen alle global installierten Extensions, jede in einem eigenen Ordner mit
dem Namen der Extension. Hier abgelegte Extensions sind für all diejenigen Instal-
lationen verfügbar, die diese Sourcen benutzen. Das Verzeichnis muss für den
Webserver schreibbar sein, falls Extensions global mithilfe des TYPO3 Extension
Managers installiert werden sollen. In diesem Fall muss außerdem das entspre-
chende Flag in den $TYPO3_CONF_VARS gesetzt sein (allowGlobalInstall). Der Ordner
typo3/ext ist von Haus aus leer, kann aber dafür verwendet werden, Extensions an

Abbildung 5.2: Dateistruktur einer normalen Installation
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zentraler Stelle für mehrere TYPO3-Installationen, die per Symlink auf die gleiche
Source zugreifen, zur Verfügung zu stellen. Dieser globale Extension-Ordner sollte
nicht für Extensions verwendet werden, die nur von einer TYPO3-Installation ver-
wendet werden. 

Generell sollte man beachten, dass der Inhalt des Ordners beim Upgrade auf eine
neue TYPO3-Version verloren geht (wenn er nicht manuell gesichert wurde).

typo3/sysext

Siehe typo3/ext. Hier liegende Extensions sind jedoch System-Extensions. Dadurch
sind sie immer im Source-Paket enthalten und nicht durch den Extension Manager
veränderbar.

typo3/gfx

Verschiedene grafische Elemente für Frontend und Backend

typo3/install

Dieser Ordner enthält das Install Tool-Script. Richten Sie unbedingt einen entspre-
chenden Zugriffsschutz ein, da von hier aus die gesamte Installation verändert wer-
den kann.

typo3/mod

Dieser Ordner enthält Backend-Module und stellt noch das alte Konzept vor der
Einführung der Extensions dar. Er enthält derzeit hauptsächlich Platzhalter und
Standard-Module wie den Extension Manager.

In jeder Instanz unabhängig vorhanden (aus dem Download-Paket Dummy) sind die
folgenden Ordner:

fileadmin

Wird in der Regel als Dateiablage für die Redakteure benutzt. Standardmäßig sieht
der Administrator diesen Ordner (mit all seinen Unterordnern) bei einem Klick auf
das Backend-Modul FILELIST. Hier liegen keine Dateien von TYPO3.

typo3conf

Konfigurationsverzeichnis für jede Instanz von TYPO3. Wird deswegen auch oft
»Lokalverzeichnis« genannt. Dieser Ordner enthält im Unterordner ext alle lokalen
Extensions und muss zwingend für den Webserver schreibbar sein.

typo3conf/ext

Hier liegen alle lokal installierten Extensions, jede in einem eigenen Ordner mit
dem Namen der Extension. Es muss zwingend für den Webserver schreibbar sein.

typo3conf/l10n

Hier liegen die Lokalisierungen (l10n steht für »localization«) von TYPO3. Dieser
Ordner ist seit der Version 4.0 im Einsatz.
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typo3temp

Ablage für temporäre Dateien aus Frontend und Backend. Inhalte können in der
Regel ohne Probleme gelöscht werden, benötigte Dateien werden neu generiert. Es
ist empfehlenswert, diesen Ordner ab und an zu leeren, um Dateileichen zu verhin-
dern. Direkt nach dem Leeren ist allerdings mit Performance-Einbußen zu rechnen,
da der Server die temporären Dateien wieder neu generieren muss.

uploads

Ablage für alle Dateien, die direkt mit Datenbankeinträgen verknüpft sind. So wer-
den beispielsweise Bilder, die in das Inhaltselement TEXT MIT BILD eingefügt wer-
den, in den Ordner uploads/pics/ kopiert, selbst wenn das Bild vorher schon auf dem
Server im Ordner fileadmin/ vorhanden war. Auch die im RTE eingefügten Bilder
werden in der Defaulteinstellung hier abgelegt. Eine neue Extension legt bei Bedarf
hier einen Ordner mit dem Namen der Extension an, um spezifische Dateien der
Extension hier abzulegen.

5.1.3 Dateien in typo3conf, Konfiguration

localconf.php

Dies ist die zentrale Konfigurationsdatei, die vom Install Tool und vom Extension
Manager beschrieben wird. Dort sind die Zugangsdaten zur Datenbank, die Liste der
installierten Extensions mit deren Konfiguration und nicht zuletzt die vielen Konfigu-
rationsparameter aus dem Install Tool hinterlegt. Öffnen Sie die Datei einfach mal in
Ihrem Lieblingstexteditor: Sie werden schnell Zuordnungen herstellen können. Kon-
figurationen für installierte Extensions sind serialisiert hinterlegt, was die Lesbarkeit
für den Menschen nicht gerade erhöht, für den Rechner jedoch eine deutlich erhöhte

Hinweis

Falls Sie bereits längere Zeit mit TYPO3 gearbeitet haben, ist Ihnen
sicher aufgefallen, dass ab der Version 4.0 keine Symlinks mehr
innerhalb des Source-Paketes gebraucht werden, um redundanzfrei
arbeiten zu können. (Dass die Verwendung von Symlinks zum
gemeinsamen Verwenden der Sources durch mehrere TYPO3-Instal-
lationen weiterhin empfehlenswert ist, bleibt davon unberührt.) Der
Ordner tslib auf der Hauptebene ist verschwunden und nur noch
innerhalb der System-Extension cms zu finden. Für die Benutzer von
Windows-Systemen oder bei Hosting-Paketen nur mit FTP-Zugang
wird dadurch der Umfang einer Grundinstallation deutlich verrin-
gert. Um die Source-Quellcodes von der Arbeitsinstanz zu trennen
und so das Source-Paket mehrfach zu nutzen, sind Symlinks jedoch
nach wie vor sinnvoll.
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Lesegeschwindigkeit bringt. Sie können manuell Änderungen an der Datei vorneh-
men, sollten sich jedoch des schreibenden Zugriffs durch Install Tool und Extension
Manager bewusst sein.

Listing 5.1: Beispiel typischer Einstellungen, die auf einem Rechner für alle TYPO3-
Installationen gleich sind

<?php
########################################################
# this should be included on every localconf.php locally
########################################################

$TYPO3_CONF_VARS["BE"]["sessionTimeout"] = '136000';
$TYPO3_CONF_VARS["BE"]["forceCharset"] = 'utf-8';
$TYPO3_CONF_VARS["BE"]["diff_path"] = 'c:/programme/diff/diff.exe';

$TYPO3_CONF_VARS["EXT"]["extCache"] = '0';

$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["gdlib_png"] = '0';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im"] = '1';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_combine_filename"] = 'composite';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_path"] = 'c:\\apachefriends\\xampp\\imagemagick\\';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_path_lzw"] = 'c:\\apachefriends\\xampp\\imagemagick\\';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_version_5"] = '0';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_no_effects"] = '0';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_mask_temp_ext_gif"] = '0';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_combine_filename"] = 'combine';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["gif_compress"] = '1';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["gdlib_2"] = '1';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["TTFdpi"]='96';

Tipp

Wenn Sie einmal TYPO3 auf Ihrem Rechner über das Install Tool sau-
ber installiert haben, also z. B. ImageMagick korrekt konfiguriert ist
und diverse andere Einstellungen nach Ihrem Geschmack sind, kön-
nen Sie diese manuell in der localconf.php nach Konfigurationsgrup-
pen sortieren und die gesamte Konfiguration durch Kopieren und
Einfügen für die nächste TYPO3-Installation wiederverwenden. Falls
Sie gleich die gesamten Daten oder gar das gesamte Projekt kopieren,
vergessen Sie nicht, die Datenbankparameter anzupassen, um nicht
in die Datenbank des ursprünglichen Projekts zu schreiben.

Alternativ können Sie auch den Teil, der für alle Installationen gleich
ist, in eine eigene Datei auslagern und von dort in jede localconf.php
einbinden.

2322.book  Seite 292  Freitag, 2. November 2007  9:17 09



5.1   Aufbau und Funktionsweise

293

$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["thumbnails"] = '0';
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["imagefile_ext"] = 'gif,jpg,jpeg,tif,bmp,png';

$TYPO3_CONF_VARS["SYS"]["setMemoryLimit"] = '20';
$TYPO3_CONF_VARS["SYS"]["ddmmyy"] = 'd.m.y';

$TYPO3_CONF_VARS['FE']['logfile_dir'] = 'stats/';

$typo_db_extTableDef_script = 'extTables.php';
?>

Listing 5.2: Einbinden einer generellen Konfiguration innerhalb der localconf.php

include ('d:\projekte_t3\zentral\localconf_all.php');

extTables.php

Diese Datei ist eigentlich nur noch aus historischen Gründen hier vorhanden, gibt
aber trotzdem einen guten Einblick in die Funktionsweise von TYPO3. Sie könnten
hier Einstellungen zum $TCA (Table Configuration Array) erweitern oder überschrei-
ben. Ext steht für »extend«, also erweitern. Damit hier getätigte Veränderungen von
TYPO3 gelesen und berücksichtigt werden, muss die Variable $typo_db_extTableDef_
script in der Datei localconf.php entsprechend mit dem Wert extTables.php gesetzt sein.
Heutzutage wird jedoch von Entwicklern erwartet, dass Erweiterungen und Verän-
derungen am $TCA über Extensions vorgenommen werden, um größtmögliche Nach-
vollziehbarkeit zu ermöglichen. Wie Sie dazu vorgehen, können Sie im Kapitel Exten-
sions entwickeln, Seite 387, nachlesen.

5.1.4 Sprachvielfalt durch Lokalisierung L10n, UTF8

Mit der Version 4.0 hat sich die Vorgehensweise bei der Lokalisierung in TYPO3 geän-
dert. Das Ziel der Änderung war eine möglichst saubere Trennung von Code und Spra-
che bei gleichzeitiger Unabhängigkeit des Übersetzers vom Entwickler. Daraus folgt,
dass im Idealfall in der einzelnen Extension nur die Standardsprache (Englisch) und
eventuell die Muttersprache des Entwicklers enthalten ist und praktisch beliebig viele
weitere Sprachen in Sprachpaketen (sogenannten language packs) enthalten sind. Diese
werden wie auch die Extension selbst vom Extension Manager verwaltet. Bei der
Installation von TYPO3 oder neuen Extensions ist es deshalb ratsam, die Aktualität der
installierten Sprachpakete zu überprüfen. Eine Anleitung zur Überprüfung der aktuell
geladenen Sprachen und die Vorgehensweise für das Laden neuer Sprachen finden Sie
im Abschnitt Sprachpakete laden, Seite 57.

Geladene Sprachpakte werden von TYPO3 im Ordner typo3conf/l10n abgelegt.
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Um auch die Übersetzer der verschiedenen Sprachen voneinander unabhängig zu
machen, müssen die einzelnen Sprachen in verschiedene Dateien bzw. Ordnerstruk-
turen separiert werden. Dem aktuellen Stand der TYPO3-Technik entsprechen die
locallang-XML-Dateien (llXML), in denen alle Labels sowohl für das Backend als auch
für das Frontend enthalten sind. Die davor gebräuchlichen locallang.php-Dateien
können mithilfe von Funktionen der Extension extdeveval in XML-Dateien umge-
wandelt werden. Informationen zum praktischen Einfügen von Sprachen für Exten-
sion-Entwickler finden Sie im Abschnitt Textinformationen und ihre Lokalisierung
(L10n), Seite 431.

Die Struktur innerhalb des Sprachpaketes gleicht der Struktur der zugehörigen
Extension, da sich die einzelnen Sprachdateien jeweils auf Backend-Module oder
Frontend-Plugins beziehen.

Listing 5.3: Inhalt der Datei typo3conf/l10n/de/rtehtmlarea/de.locallang.xml

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" standalone="yes" ?>
<T3locallangExt>
   <data type="array">
      <languageKey index="de" type="array">
         <label index="Please wait">Der Editor wird geladen. Bitte warten...</label>
         <label index="Normal">Normal</label>
         <label index="Heading 1">Überschrift 1</label>
[...]

Abbildung 5.3: Struktur der geladenen Sprachpakete

Hinweis

Die vor Version 4.0 gebräuchlichen Sprach-Extensions csh_* wurden
durch das neue System abgelöst und müssen nicht mehr installiert
werden. 
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         <label index="Preformatted">Vorformatiert</label>
         <label index="Address">Adresse</label>
         <label index="No font">Keine Schriftart</label>
         <label index="No size">Keine Größe</label>
      </languageKey>
   </data>
   <orig_hash type="array">
      <languageKey index="de" type="array">
         <label index="Please wait" type="integer">82508915</label>
         <label index="Normal" type="integer">157332556</label>
         <label index="Heading 1" type="integer">265768972</label>
[...]
         <label index="Preformatted" type="integer">189632771</label>
         <label index="Address" type="integer">232242979</label>
         <label index="No font" type="integer">69479293</label>
         <label index="No size" type="integer">122201874</label>
      </languageKey>
   </orig_hash>
   <orig_text type="array">
      <languageKey index="de" type="array">
         <label index="Please wait">The editor is being loaded. Please wait...</label>
         <label index="Normal">Normal</label>
         <label index="Heading 1">Heading 1</label>
[...]
         <label index="Preformatted">Preformatted</label>
         <label index="Address">Address</label>
         <label index="No font">No font</label>
         <label index="No size">No size</label>
      </languageKey>
   </orig_text>
</T3locallangExt>

In den Übersetzungsdateien ist oft zusätzlich zu den übersetzten Texten auch der
Block mit den originalen englischen Texten enthalten. Diese sind für die korrekte Dar-
stellung der Sprache in TYPO3 jedoch nicht nötig, sondern dienen als Unterstützung
für den Übersetzer.

Für die entsprechende Sprachauswahl zu den von Ihnen sowohl im Frontend als auch
im Backend gewählten Einstellungen ist die Extension lang zuständig. Diese ist im
Source-Paket enthalten und kann dementsprechend im Ordner typo3/sysext/ gefunden
werden. Die in der Datei lang.php enthaltene Klasse language wird an vielen Stellen im
Code bei Bedarf aufgerufen und stellt beispielsweise für Frontend-Plugins bereits das
$LOCAL_LANG-Array zur Verfügung. Diese Klasse liefert bei vorhandenen Übersetzun-
gen die von Ihnen gewählte Sprache und fällt ansonsten auf die Defaultsprache Eng-
lisch zurück. Zusätzlich zu dieser Sprachklasse sind in dieser Extension auch die
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Labels für den Core von TYPO3 enthalten – allerdings, wie Sie jetzt sicher richtig ver-
muten, natürlich nur in der Standardsprache Englisch. Alle weiteren Sprachen sind in
Sprachpakete ausgelagert. 

Das TYPO3-Backend ist derzeit in knapp 50 Sprachen verfügbar, wobei Bereiche, die
nur für Administratoren/Entwickler zugänglich sind, bewusst von Übersetzungen
ausgenommen wurden, um eine einheitliche Begriffswelt unter den Entwicklern zu
schaffen. Die verfügbaren Sprachen sind in der Konstante TYPO3_languages enthalten
und direkt in der Datei typo3/t3lib/config_default.php kodiert.

Listing 5.4: Ausschnitt zu den verfügbaren Sprachen aus der Datei config_default.php

   // Defining backend system languages
   // When adding new keys, remember to:
   //    - Update pages.lang item array (t3lib/stddb/tbl_be.php)
   //    - Add character encoding for lang. key in t3lib/class.t3lib_cs.php (default 

for new languages is "utf-8")
   //    - Add mappings for language in t3lib/class.t3lib_cs.php (TYPO3/ISO, 

language/script, script/charset)
   //    - Update 'setup' extension labels (sysext/setup/mod/locallang.xml)
   //    - Using translation server? Create new user with username = "language key", 

member of "translator" group, set to "language key" language.
   // Thats it! Use extension "llxmltranslate" to begin translation. Language pack is 

automatically created in "typo3conf/l10n/[language key]/"
define('TYPO3_languages', 

'default|dk|de|no|it|fr|es|nl|cz|pl|si|fi|tr|se|pt|ru|ro|ch|sk|lt|is|hr|hu|gl|th|gr|h
k|eu|bg|br|et|ar|he|ua|lv|jp|vn|ca|ba|kr|eo|my|hi|fo|fa|sr');

An dieser Stelle ist praktischerweise auch gleich dokumentiert, was in dem Fall zu
tun ist, wenn eine neue Sprache für TYPO3 angelegt werden soll.

In einer Extension, die von dritten Personen übersetzt werden können soll, sollten
also nur die Label für die englische Sprache enthalten sein und in den entsprechenden
Sprachpaketen die zugehörigen Übersetzungen.

Um bei der Übersetzung von TYPO3 mitzuhelfen, können Sie Mitglied im Überset-
zer-Team1 werden oder Ihre Übersetzungen direkt an den Extension-Entwickler oder
einen der Übersetzer der jeweiligen Sprache schicken. Sie können sich außerdem bei
der Übersetzer-Mailing-Liste2 anmelden.

1 Zentrale Seite der Übersetzer: http://typo3.org/extensions/translators
2 Übersetzer-Mailing-Liste: lists.netfielders.de/cgi-bin/mailman/listinfo/typo3-translators
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Um eine neue Übersetzung zu einer Extension anzulegen, installieren Sie die Exten-
sion llxmltranslate. Damit können Sie ganz einfach neue Sprachpakete erzeugen. Der-
zeit müssen Sie diese noch an den Hauptübersetzer oder das Übersetzer-Team Ihrer
Sprache schicken. Es ist jedoch vorgesehen, solche Sprachpakete über die Extension
llxmltranslate in das Extension Repository laden zu können, damit sie dort direkt
zum Herunterladen zur Verfügung stehen.

5.2 Datenbank

Obwohl TYPO3 mittlerweile durch die Datenbankabstraktionsschicht DBAL nicht
mehr zwingend direkt auf MySQL oder überhaupt eine relationale Datenbank ange-
wiesen ist, wird der Einsatz einer relationalen Datenbank wie MySQL doch in den
allermeisten Fällen stattfinden. Wir werden im Folgenden deshalb immer von Tabel-
len, Feldern und Datensätzen sprechen.

5.2.1 Anforderungen an Tabellen, die von TYPO3 verwaltet werden

Damit die Verwaltung der Tabellen reibungslos von TYPO3 gehandhabt werden
kann, müssen ein paar Voraussetzungen erfüllt sein:

Die Tabelle muss im Konfigurationsarray $TCA konfiguriert sein. Dort sind
Informationen über die Tabelle, deren Felder und deren Darstellung in der Ver-
waltungsoberfläche abgelegt. Die bei der Installation mitgelieferten und die durch
Extensions erzeugten Tabellen erfüllen diese Voraussetzung.

Es müssen mindestens die Felder uid und pid vorhanden sein. Die uid (Integer) ent-
hält die sogenannte unique id des Datensatzes, die eine eindeutige Identifizierung
ermöglicht. Die pid (parent id, Integer) enthält in der Regel einen Verweis auf die uid
der Seite, die den aktuellen Datensatz beinhaltet.

Wichtige Funktionen haben außerdem folgende Felder:

– Ein Feld für den Titel des Datensatzes (title)

– Ein Feld für die Zeit der letzten Veränderung des Datensatzes (tstamp)

– Ein Feld für die Sortierung von Datensätzen (sorting)

– Ein Feld, um einen Datensatz als gelöscht zu markieren (deleted). Der Datensatz
wird dann nicht mehr angezeigt, kann aber bei unbeabsichtigtem Löschen wie-
derhergestellt werden.
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5.2.2 Wichtige Tabellen

Im Folgenden sind die wichtigen bzw. interessanten Tabellen beschrieben.

5.2.3 Wie erkennt TYPO3 neu anzulegende Tabellen?

TYPO3 macht dem Benutzer das Anlegen neuer Datenbanktabellen und das Ergän-
zen von Feldern zu bestehenden Tabellen besonders einfach: Indem es aus einer
Reihe von SQL-Dateien die Soll-Datenbankstruktur ausliest und diese mit der beste-

Tabellenname Beschreibung

pages Bildet das Rückgrat von TYPO3 und beinhaltet die Seiten und deren 
Struktur. Die meisten anderen Datensätze verweisen auf diese Tabelle, 
um ihre Position im Seitenbaum zu definieren.

Sie ist im Seitenbaum im Backend sichtbar.

tt_content Beinhaltet alle Inhaltselemente der Seite, die über NEUEN INHALT EIN-
FÜGEN erzeugt werden und im Seiten- oder Listmodul sichtbar sind.

be_groups, 
be_users

Backend-Benutzer und -Benutzergruppen mitsamt den zugehörigen 
Einstellungen

be_sessions Sessioninformationen der angemeldeten Backend-Benutzer

sys_be_shortcuts Shortcuts, die sich die Benutzer im Backend anlegen können

sys_history In dieser Tabelle wird die Veränderungshistorie aller Datensätze abge-
legt, die bei der Undo- und Revert-Funktion sowie im Backend-Log 
genutzt wird.

cache_pages
cache_hash
cache_*

Enthalten Informationen für das Caching von Seiten. cache_pages 
enthält die gesamte generierte Seite (bereits im HTML-Format).

fe_groups
fe_users

Frontend-Benutzer und -Benutzergruppen mitsamt den zugehörigen 
Einstellungen

fe_sessions
fe_session_data

Sessioninformationen angemeldeter Frontend-Benutzer, falls 
Zugangsbeschränkungen auf Seiten eingesetzt werden

static_tempate Von TYPO3 mitgelieferte Static Templates, die im Modul Templates aus-
gewählt werden können. In uid 43 liegt z. B. content (default), das in 
fast jeder älteren TYPO3-Installation zum Einsatz kam, mittlerweile 
aber durch die Extension css_styled_content abgelöst wurde.

sys_template Im Backend angelegte Templates

sys_filemounts Zuordnung von Ordnern zu Benutzern/Benutzergruppen, mit denen 
in der FILELIST gearbeitet werden kann

sys_lockedrecords »Gesperrte Datensätze« für die Warnanzeige, welcher andere Benutzer 
gerade Datensätze editiert

Tabelle 5.1: Die wichtigsten Datenbanktabellen von TYPO3
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henden Datenbankstruktur vergleicht, kann es gezielte Änderungsvorschläge ausge-
ben, die im Install Tool bzw. bei der Installation einer neuen Extension im Extension
Manager vom Benutzer ausgeführt werden können. 

Das Grundgerüst der vom TYPO3 Core unbedingt benötigten Tabellen ist in der Datei
t3lib/stddb/tables.sql definiert. Die Extension cms (typo3/sysext/cms/ext_tables.sql) steuert
weitere wichtige Tabellen bei. Beim Installieren von TYPO3 werden diese beiden
Dateien und die ext_tables.sql-Dateien der weiteren als required gekennzeichneten
Extensions von TYPO3 gelesen, und daraus werden die Tabellen erzeugt. Eine Instal-
lation von Extensions, die neue Tabellen benötigen, funktioniert nach demselben
Schema. Tabellendefinitionen in Form von SQL-Befehlen liegen immer in der Datei
ext_tables.sql innerhalb des Extension-Ordners. 

Die SQL-Befehle werden allerdings nicht einfach direkt ausgeführt. Wenn Sie z. B. die
Datei ext_tables.sql der Extension rlmp_tmplselector betrachten, erkennen Sie auch
sofort, warum das so ist. 

Listing 5.5: SQL für neue benötigte Felder in der Tabelle pages

CREATE TABLE pages (
   tx_rlmptmplselector_main_tmpl varchar(32) DEFAULT '' NOT NULL,
   tx_rlmptmplselector_ca_tmpl varchar(32) DEFAULT '' NOT NULL
);

Ein Absetzen dieses SQL-Befehls würde von der Datenbank umgehend mit einem
Fehler quittiert werden, da die Tabelle pages im Regelfall bereits besteht. Da aufgrund
der vielfältigen Kombinationsmöglichkeiten von Extension und verschiedenen Ein-
satzzielen von TYPO3-Installationen im Vorfeld nicht mit Sicherheit gesagt werden
kann, ob eine Tabelle bereits existiert und nur um neue Felder erweitert werden muss
oder ob sie komplett neu angelegt werden muss, wird hier immer der CREATE TABLE-
Befehl hinterlegt. Der Extension Manager liest die Befehle ein und führt je nachdem,
ob die Tabelle bereits existiert oder nicht, einen CREATE- oder UPDATE-Befehl aus. Auch
die Definitionen für jedes Tabellenfeld werden erst noch über einen Parser in der
Klasse t3lib_install kontrolliert und modifiziert, um verschiedenen Versionen von
TYPO3 und Datenbanken Rechnung tragen zu können.

Hinweis

Auch die Option COMPARE im Install Tool greift auf die SQL-Befehle
in diesen Dateien zu, um die angeforderten Tabellen und Felder mit
dem Ist-Zustand zu vergleichen.
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5.2.4 Tabellenverknüpfungen

In TYPO3 gibt es verschiedene Möglichkeiten, Beziehungen zwischen Datensätzen
abzubilden. 

Die häufigste Form der Verknüpfung von Datensätzen in TYPO3 ist die Zuordnung
von Elementen zu einer Seite des Seitenbaumes. Dabei ist ein Datensatz wie z. B. ein
Inhaltselement oder ein News-Datensatz genau einer Seite zugeordnet. Dies wird
über den Eintrag der Seiten-uid in das Feld pid des jeweiligen Datensatzes realisiert.

Alle Datensätze der Tabelle tt_content mit dem Eintrag 2 im Feld pid sind der Seite mit
der uid 2 zugeordnet und werden auch entsprechend im Backend und Frontend ange-
zeigt.

Diese einfache Form der Verknüpfung ist in einigen Fällen nicht ausreichend, des-
wegen werden weitere Vorgehensweisen nötig.

Kommaseparierte Listen

Einem Datensatz kann eine kommagetrennte Liste von uids anderer Datensätze
zugeordnet werden. Diese Verbindung von Datensätzen ist die ursprünglich in TYPO3
realisierte Umsetzung von m:m-Verknüpfungen in relationalen Datenbanken. Dabei
kann ein Datensatz (theoretisch) beliebig viele Beziehungen zu Datensätzen einer
anderen Tabelle bilden. Diese wiederum können auch (theoretisch) beliebig viele Ver-
bindungen zu Datensätzen der ersten Tabelle eingehen. Die Zuordnung von Benutzer-
gruppen zu Benutzern (sowohl Frontend als auch Backend) erfolgt auf diesem Wege.

Hinweis

Diese Beziehungen werden über das $TCA hergestellt. Dieses wird im
Abschnitt $TCA (Table Configuration Array), Seite 312, näher erläutert.
Auch die neue Möglichkeit der Datenverknüpfung im Backend
namens IRRE wird dort besprochen.

Abbildung 5.4: Inhalte auf der Seite mit der uid 2
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Dieser Ansatz wurde gewählt, um auf die sonst nötige Zwischentabelle zur Abbil-
dung der Beziehungen verzichten zu können.

Die uid jeder zugeordneten Gruppe wird direkt durch Kommas getrennt in die Daten-
bank geschrieben.

Da die Beziehungen über kommagetrennte Listen nicht über direkte SQL JOIN-Befehle
aus der Datenbank gelesen werden können, bietet TYPO3 API-Funktionen, um den
Umgang mit dieser Art der Datenverknüpfung zu erleichtern, und liefert in vielen
Objekten bereits Daten der verknüpften Datensätze mit.

m:m-Relationen

Auf Wunsch von zahlreichen Programmierern haben auch die sonst gebräuchlichen
m:m-Verknüpfungen zwischen Tabellen Einzug in TYPO3 gehalten. Dabei werden
die Datensatzbeziehungen über eine Zwischentabelle realisiert. Bei der Erstellung
von neuen Extensions bietet der Kickstarter die Möglichkeit für direkte m:m-Bezie-
hungen an.

Abbildung 5.5: Zwei zugewiesene Gruppen für einen Frontend-Benutzer

Abbildung 5.6: Werte in der Datenbank für den Benutzer
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In der Extension tt_news können wir ein Beispiel betrachten. In der entsprechenden
m:m-Tabelle tt_news_cat_mm werden die einzelnen News zu Kategorien zugeordnet.
Das Feld uid_local enthält dabei die uid des Datensatzes, von dem die Verknüpfung
ausgeht, hier z. B. eine News mit der uid 19. Diese ist mit mehreren Kategorien ver-
knüpft. Das Feld sorting schafft die Möglichkeit, die Reihenfolge der Verknüpfungen
zu bestimmen.

Falls Ihnen der Begriff Normalisierung im Zusammenhang mit Datenbanken nichts
sagt, empfehlen wir Ihnen eine Recherche im Internet mit den Begriffen »Datenbank
Normalisierung«. Dabei werden Sie auf vielfältige Unterlagen zu einer guten Daten-
bankstruktur stoßen. Beim Einsatz von TYPO3 ist es zwar sehr hilfreich zu wissen,
wie Normalisierung funktioniert, aber dieses Wissen ist nicht unbedingt nötig. Sobald
Sie jedoch eigene Extensions mit neuen Tabellen für TYPO3 erstellen, sollten Sie die
Zusammenhänge zwischen erster, zweiter und dritter Normalform verstanden
haben, um gute Datenbankstrukturen erstellen zu können.

Abbildung 5.7: Häkchen im Kickstarter für eine reale m:m-Beziehung

Abbildung 5.8: m:m-Verknüpfungstabelle
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Reference Index Table

Die Tabelle sys_refindex liefert Ihnen eine Möglichkeit, direkte SQL-Abfragen über
verschiedene Verknüpfungen durchzuführen. Die Reference Index Table und die
gebotenen Möglichkeiten sind im Abschnitt Reference Index Table, Seite 466, beschrie-
ben.

5.3 Im Zentrum der Macht: The Core

Der Kern oder Core ist der Sammelbegriff für das Herz von TYPO3. Hier werden die
gesamte Editiermöglichkeit im Backend und der Zusammenhang mit der Datenbank
gesteuert.

5.3.1 TCE (TYPO3 Core Engine)

Die TCE (TYPO3 Core Engine) ist die Einheit, die für die gesamte Verwaltung aller
Daten im Backend zuständig ist. Alle Datenbewegungen zu Tabellen, die über das
$TCA (siehe auch den folgenden Abschnitt) konfiguriert sind, werden über die Klasse
t3lib_TCEmain (in der Datei t3lib/class.t3lib_tcemain.php) gesteuert. Dazu gehören Aktio-
nen wie neu anlegen, verschieben, kopieren, löschen, Historie schreiben, Versionie-
rung verwalten und Zugriffsrechte kontrollieren – also praktisch alles, was mit der
Datenverwaltung im Backend zu tun hat. 

Falls Sie sich fragen, warum alles so zentral geregelt wird, gibt es dafür eine relativ
simple Antwort: Nur so kann die Datenintegrität sichergestellt werden. 

Sie sollten es vermeiden, auf Core-Tabellen ohne die TCE zuzugreifen, also z. B. ein-
fach einen Datensatz per SQL-Befehl einzufügen, da Sie zugehörige Informationen
beispielsweise zur Versionierung und Workspaces sonst vermutlich nicht korrekt
behandeln. 

Es handelt sich bei notwendigen Updates aus dem Frontend jedoch in der Regel um
Tabellen von Extensions, z. B. des Gästebuchs oder von einem Forum. Werden diese
Tabellen per sogenanntem Frontend Editing bearbeitet, greift die TCE wiederum, weil
hier bekanntermaßen erst mal ein Backend-Login erforderlich ist.

Achtung

Da die TCE einen Backend-Benutzer benötigt, kann sie vom Frontend
aus nicht eingesetzt werden. Bei Aktionen, die vom Frontend ohne
Backend-Login ausgehen, müssen die entsprechenden Tabellen der-
zeit leider direkt angesprochen werden.
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Auch die Dateiverwaltung im Modul FILE, FILELIST wird über die TCE abgewickelt.
Hierfür sind zwei weitere Core-Klassen, t3lib_basicFileFunc und t3lib_extFileFunc,
zuständig. Einen ausführlichen Einblick in die Möglichkeiten und die API von Datei-
funktionen bekommen Sie am besten, wenn Sie einen Blick direkt in die Quellcodes
werfen.

Um die TCE für eigene Programmierung im Backend zu nutzen, sind zwei Arten von
Informationen nötig: die zu verwaltenden Tabellendaten und die durchzuführenden
Aktionen/Kommandos. Beide werden in Array-Strukturen vorgehalten. Sie sollten
immer versuchen, für Datenaktionen in einem von Ihnen geschriebenen Backend-
Modul diese Vorgehensweise zu benutzen.

Kommando-Array ($cmd)

Das Kommando-Array enthält pro Aktion ein Element, und diese Elemente werden
der Reihe nach abgearbeitet. Die Aktionen beziehen sich alle auf Elemente des Seiten-
baumes. Dort sind die Datensätze über das Listmodul einsehbar. Die Syntax ist wie
folgt:

$cmd[ tablename ][ uid ][ command ] = value

tablename:

Name der Tabelle des Datensatzes. Diese muss im $TCA konfiguriert sein.

uid:

Die uid des Datensatzes, der bearbeitet werden soll.

command (Befehl):

Der durchzuführende Befehl, siehe folgende Tabelle. Es kann jeweils nur ein Befehl
pro Element ausgeführt werden.

value (Wert):

Konfiguration für den Befehl, siehe folgende Tabelle.

Hinweis

Ein reales Code-Beispiel für ein Kommando-Array und ein Daten-
Array finden Sie am Ende des Abschnitts.
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Befehl Datentyp Wert

copy integer 0: Der Datensatz wird in den rootlevel kopiert.

Positiver Integer: Stellt die Zielseite des Datensatzes (evtl. einschließ-
lich von Unterseiten im Falle von tablename="pages") dar. Der Daten-
satz wird an die erste Stelle in dieser Seite kopiert.

Negativer Integer: Der absolute Wert zeigt auf einen Datensatz, der 
derselben Tabelle wie der zu kopierende Datensatz angehört. Dieser 
wird dann auf derselben Seite eingefügt. Falls $TCA[...]['ctrl'] 
['sortby'] gesetzt ist, wird er direkt dahinter eingefügt. 

Die uid der Zielseite wird also hier nicht definiert, sondern von 
TYPO3 aus dem angegebenen Datensatz extrahiert und verwendet.

move integer Siehe copy. Der Datensatz wird verschoben statt kopiert.

delete »1« Der Datensatz mit uid wird gelöscht, oder das deleted-Flag wird 
gesetzt, falls dies im $TCA so konfiguriert ist.

localize integer value entspricht der uid eines Eintrags in der Tabelle sys_language. 
Die Lokalisierung eines Datensatzes erzeugt im Prinzip eine Kopie 
des Datensatzes mit einer Zuordnung zur entsprechenden Sprache. 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein:

Die [ctrl]-Optionen languageField und transOrigPointerField müssen 
für die Tabelle gesetzt sein.

Ein Eintrag mit der angesprochenen uid muss in der Tabelle 
sys_language tatsächlich vorhanden sein.

Für den Datensatz darf noch keine Lokalisierung in der gewählten 
Sprache bestehen.

Alle weiteren Rechte werden wie für normales Kopieren 
angewendet.

version array Im Schlüssel [action] ist die gewünschte Aktion der Versionierung 
hinterlegt.

new

Für das Anlegen einer neuen Version eines Datensatzes können 
weitere Schlüssel gefüllt werden:

Durch treeLevels wird die Tiefe des zu versionierenden Seiten-
baumes bestimmt. Dabei ist als Defaultwert -1 eingestellt, 
wodurch nur der Seiteneintrag versioniert wird. Ein Wert 0 steht 
für den Seiteneintrag und alle direkten Inhaltselemente, eine 
positive Zahl von 1 bis 4 zeigt die Tiefe im Seitenbaum an. Dabei 
werden alle erfassten Unterseiten inklusive aller Inhalte erfasst.

label gibt der aktuellen Version einen Namen.

Tabelle 5.2: Befehle und dafür mögliche Werte
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Hier ein paar Beispiele für häufige Aktionen:

Listing 5.6: Beispiele für das Array $cmd

   // löscht den Datensatz uid=54 aus tt_content
$cmd['tt_content'][54]['delete'] = 1;
   //Kopiert die Seite mit uid 12 an die Position nach der Seite 30
$cmd['pages'][12]['copy'] = -30; 
   // Verschiebt die Seite mit uid 12 an die erste Stelle innerhalb der Seite 30
$cmd['pages'][12]['move'] = 30;

Daten-Array ($data)

Das Daten-Array enthält die zu bearbeitenden Daten mit folgender Syntax:

$data[ tablename ][ uid ][ fieldname ] = value

tablename:

Name der Tabelle des Datensatzes. Diese muss im $TCA konfiguriert sein.

uid:

Die uid des Datensatzes, der bearbeitet werden soll. Für einen neuen Datensatz
wird die Zeichenfolge "NEW", gefolgt von einem Zufallsstring, genutzt, z. B.
"NEW7342abc5e6d".

fieldname:

Name des Datenbankfeldes. Dieses muss im $TCA in $TCA[ tablename ]['columns']
konfiguriert sein.

version array swap
Die aktuelle Online-Version wird gegen eine andere Version aus-
getauscht. Zusätzliche Schlüssel sind swapWith, um die ID der 
neuen Online-Version anzugeben, und swapIntoWS, um beim 
Publizieren den bisherigen Live-Datensatz in den Workspace zu 
holen.
clearWSID
Dadurch wird der Workspace des Datensatzes auf 0 gestellt, 
wodurch der Datensatz ohne Publizieren aus dem Workspace 
entfernt wird.
setStage
Es wird ein neuer Status für eine Version festgelegt. Um den Sta-
tus für mehrere Datensätze gleichzeitig ändern zu können, wird 
aus dem Feld uid im Befehlsarray auch eine kommagetrennte 
Liste von IDs ausgelesen. Weitere Schlüssel sind stageId, um den 
neuen Status zu definieren (-1 (rejected), 0 (editing, default), 
1 (review), 10 (publish)), und comment.

Befehl Datentyp Wert

Tabelle 5.2: Befehle und dafür mögliche Werte (Forts.)
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value:

Der Wert für das Feld. Stellen Sie sicher, dass vor dem Einsatz von TCEmain $this->
stripslashes_values = false gesetzt ist.

Hier einige häufig anzutreffende Beispiele:

Eine neue Seite mit dem Titel My Page wird als erste Unterseite zu der Seite mit der
uid 45 angelegt:

Listing 5.7: Beispiel 1 zum Array $data

$data['pages']['NEW9823be87'] = array(
   "title" => "My Page",
   "subtitle" => "Other title stuff",
   "pid" => "45"
);

Eine neue Seite mit dem Titel My Page wird direkt unterhalb der Seite mit der uid 45
angelegt:

Listing 5.8: Beispiel 2 zum Array $data

$data['pages']['NEW9823be87'] = array(
   "title" => " My Page ",
   "subtitle" => "Other title stuff",
   "pid" => "-45"
);

Die Felder der Seite mit der uid 34 werden verändert:

Listing 5.9: Beispiel 3 zum Array $data

$data['pages'][34] = array(
   "title" => "changed title",
   "no_cache" => "1"
);

Hinweis

Beim Einsatz von Flexforms kann das Array auch deutlich mehr Ebe-
nen als die hier beschriebenen drei enthalten.
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TCE selbst einsetzen

Die TCE kann sehr einfach in eigenen Scripts benutzt werden. Es muss dazu immer
ein Backend-User ($BE_USER) initialisiert sein.

Ein Beispiel für das Bearbeiten von Daten:

Listing 5.10: Daten mit TCE bearbeiten

$tce = t3lib_div::makeInstance('t3lib_TCEmain');
$tce->stripslashes_values = 0;
$tce->start($data,array());
$tce->process_datamap();

Nachdem das TCE-Objekt instanziiert ist, wird der Einsatz von stripslashes() unter-
bunden (dies ist die empfohlene Einstellung), dann wird das Datenarray zur Verfü-
gung gestellt und dabei die TCE initialisiert, und schließlich werden die Befehle in
der Reihenfolge der Arraystruktur ausgeführt.

Ein Beispiel für das Abarbeiten von Befehlen:

Listing 5.11: Befehle mit TCE abarbeiten

$tce = t3lib_div::makeInstance('t3lib_TCEmain');
$tce->stripslashes_values = 0;
$tce->start(array(),$cmd);
$tce->process_cmdmap();

Nachdem das TCE-Objekt instanziiert ist, wird der Einsatz von stripslashes() unter-
bunden (dies ist die empfohlene Einstellung), dann wird das Befehlsarray geladen und
dabei die TCE initialisiert, und schließlich werden die Befehle ausgeführt.

Vor dem Ausführen der Befehle können bei Bedarf einige Parameter als Attribute des
Objekts $tce gesetzt werden. Hier die wichtigsten:

Attribut Datentyp Beschreibung

deleteTree Boolean Durch ein Setzen dieses Flags kann eine Seite mitsamt allen 
Unterseiten und Inhalten gelöscht werden. Dazu muss der 
aktuelle Benutzer das Recht zu löschen für alle betroffenen 
Seiten haben. Falls das Flag nicht gesetzt ist, kann eine Seite 
nicht gelöscht werden, falls sie Unterseiten hat.

Standardwert: false

copyTree Integer Legt die Tiefe des beim Kopieren einer Seite rekursiv mitzu-
kopierenden Unterbaums fest. Bei 0 wird nur die aktuelle 
Seite kopiert, bei 1 die erste Ebene, also alle Kindseiten und so 
weiter.

Standardwert: 0

Tabelle 5.3: Wichtige Parameter bzw. Attribute für den Einsatz des TCE-Objekts
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Auch für das Löschen des Caches wird eine API zur Verfügung gestellt. Dabei wer-
den keine Daten in die Datenbank geschrieben oder Kommandos aus einem Kom-
mando-Array ausgeführt. Sie müssen das Objekt $tce jedoch in jedem Fall initialisie-
ren. Dabei muss der aktuelle Benutzer entweder Administrator sein oder durch eine
entsprechende Konfiguration im User-TypoScript die Erlaubnis zum Löschen des
Caches besitzen.

Listing 5.12: Den Cache mit TCE löschen

$tce = t3lib_div::makeInstance('t3lib_TCEmain');
$tce->start(Array(),Array());
$tce->clear_cacheCmd('all');

reverseOrder Boolean Die Reihenfolge des Daten-Arrays wird für die Abarbeitung 
umgekehrt. Speziell beim Anlegen von einer ganzen Reihe 
von Datensätzen wie z. B. mehrerer Seiten auf einen Streich 
ist diese Möglichkeit sehr vorteilhaft, da dann die Reihen-
folge der Unterseiten wieder der Reihenfolge des Daten-
Arrays entspricht. In TYPO3 wird eine neue Seite standard-
mäßig an erster Stelle im Vergleich zu den anderen Untersei-
ten angelegt. Da das Daten-Array normalerweise von »oben 
nach unten« abgearbeitet wird, würde dann die letzte Seite 
im Daten-Array im TYPO3-Seitenbaum ganz oben erschei-
nen.

Standardwert: false

copyWhichTables Liste von 
Strings

Sie können die Tabellen angeben, deren Datensätze beim 
Kopieren von Seiten mitkopiert werden sollen. Vorausset-
zung ist, dass der aktuelle Benutzer Lese- und Schreibrecht 
auf diese Tabellen hat.

Standardwert: * (Datensätze aller Tabellen mitkopieren)

stripslashes_values Boolean Dieser Wert ist seit den Anfangstagen von TYPO3 standard-
mäßig auf true gesetzt, weil Eingaben aus Formularen mit 
escape() behandelt waren und dementsprechend »un-
escaped« werden mussten. Dieses Verhalten ist heutzutage 
veraltet; Werte sollten zur Weiterverarbeitung nicht 
»escaped« werden.

Standardwert: true

Es wird dringend empfohlen, diesen Wert immer auf false 
zu stellen, sobald Sie die Klasse t3lib_TCEmain in eigenen 
Scripts einsetzen.

Attribut Datentyp Beschreibung

Tabelle 5.3: Wichtige Parameter bzw. Attribute für den Einsatz des TCE-Objekts (Forts.)
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Als weiteres Schmankerl haben Sie die Möglichkeit, über GET- oder POST-Variablen
das TCE-Objekt zu nutzen. Dabei greift man auf das Script tce_db.php zurück. Dieses
stellt eine Schnittstelle zur TCE dar und wurde ursprünglich für das Speichern von
Daten im Backend benutzt. Bei Benutzung dieser Methode können Sie in Ihren
Backend-Modulen z. B. das Löschen von Datensätzen einfach durch entsprechende
Links auf das Script tce_db.php vornehmen, und es ist nicht mehr notwendig, die
Klasse tce_main direkt zu benutzen. Da diese Vorgehensweise heutzutage recht selten
eingesetzt wird, werden wir hier nicht näher darauf eingehen. Details können Sie in
der Core-API oder direkt im Quellcode nachsehen.

Zur Verdeutlichung folgt hier ein Beispiel für das Löschen des Datensatzes mit der
uid 5 aus der Tabelle tt_content. Je nach Konfiguration im Install Tool wird der Daten-
satz tatsächlich gelöscht oder nur das Flag deleted gesetzt.

Listing 5.13: TCE mittels GET-Parameter einsetzen

Pfad_zu_TYPO3/typo3/tce_db.php?cmd[tt_content][5][delete]=1

Dateiverwaltung

Die TCE verwaltet Dateioperationen über die Klasse t3lib_extFileFunctions, die eine
Ableitung von t3lib_basicFileFunctions darstellt. Die Befehle für Dateimanipulatio-
nen werden über ein mehrdimensionales Array übergeben. Die Syntax ist der von
Kommando- und Daten-Arrays sehr ähnlich.

Listing 5.14: Kommando für Dateioperationen

$file[ command ][ index ][ key ] = value

command (Befehl):

Der auszuführende Befehl, siehe folgende Tabelle

index:

Integer-Index, der mehrere Befehle desselben Typs unterscheidet

key (Schlüssel):

Abhängig vom Befehl steht hier der Schlüssel, der das auszuführende Kommando
genauer spezifiziert. In der Regel wird der Schlüssel target das Zielverzeichnis oder
der Schlüssel data bearbeitete Daten beinhalten.

Details können Sie der folgenden Tabelle entnehmen.

value (Wert):

Der Wert des auszuführenden Befehls

Details können Sie der folgenden Tabelle entnehmen.

2322.book  Seite 310  Freitag, 2. November 2007  9:17 09



5.3   Im Zentrum der Macht: The Core

311

Sie können die Befehle über ein Objekt der Klasse t3lib_extFileFunctions absetzen. Als
Beispiel sehen Sie hier die Methode main() der Klasse SC_tce_file in der Datei
tce_file.php.

Befehl Schlüssel Wert

delete "data" Absoluter Pfad zur Datei bzw. zum Verzeichnis, das gelöscht 
werden soll.

copy "data"

"target"

"altName"

Absoluter Pfad zur Datei bzw. zum Verzeichnis, das kopiert werden 
soll.

Absoluter Pfad zum Zielverzeichnis

Boolescher Wert: Falls gesetzt, werden an die Dateinamen der zu 
kopierenden Dateien aufsteigende Ziffern angehängt, falls schon 
eine Datei mit diesem Namen existiert.

move "data"

"target"

"altName"

Es gelten die gleichen Angaben wie bei copy.

rename "data"

"target"

Neuer Name als alphanumerische Zeichenfolge mit max. 30 Zeichen.

Absoluter Pfad zum umzubenennenden Ordner oder zu der umzu-
benennenden Datei.

newfolder "data"

"target"

Ordnername als alphanumerische Zeichenfolge mit max. 30 Zeichen.

Absoluter Pfad zu dem Ordner, in dem der neue Ordner erstellt 
werden soll.

newfile "data"

"target"

Name der neuen Datei

Absoluter Pfad zu dem Ordner, in dem die neue Datei erstellt 
werden soll.

editfile "data"

"target"

Der neue Inhalt der Datei

Absoluter Pfad zu der Datei, die editiert werden soll.

upload "data"

"target"

upload_$id

ID, die auf die globale Variable zeigt, in der die Dateireferenz 
gespeichert ist.

$GLOBALS["HTTP_POST_FILES"]["upload_".$id]["name"]

Absoluter Pfad zum Zielverzeichnis für die hochgeladene Datei

Dateireferenz, wobei $id dem Wert in "data" entsprechen muss

unzip "data"

"target"

Absoluter Pfad zur zip-Datei. Der Name der Datei muss 
die Erweiterung zip haben.

Absoluter Pfad zu dem Verzeichnis, in das entpackt werden soll. 
Standardmäßig ist dies das Verzeichnis, in dem die zip-Datei liegt.

Tabelle 5.4: Befehle für Dateimanipulationen
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Listing 5.15: Aufruf der Dateibearbeitung in tce_file.php

/**
 * Performing the file admin action:
 * Initializes the objects, setting permissions, sending data to object.
 *
 * @return void
 */
function main()   {
   global $FILEMOUNTS,$TYPO3_CONF_VARS,$BE_USER;

      // Initializing:
   $this->fileProcessor = t3lib_div::makeInstance('t3lib_extFileFunctions');
   $this->fileProcessor->init($FILEMOUNTS, $TYPO3_CONF_VARS['BE']['fileExtensions']);
   $this->fileProcessor->init_actionPerms($BE_USER->user['fileoper_perms']);
   $this->fileProcessor->dontCheckForUnique = $this->overwriteExistingFiles ? 1 : 0;

      // Checking referer / executing:
   $refInfo = parse_url(t3lib_div::getIndpEnv('HTTP_REFERER'));
   $httpHost = t3lib_div::getIndpEnv('TYPO3_HOST_ONLY');
   if ($httpHost!=$refInfo['host'] && $this->vC!=$BE_USER->veriCode() && 

!$TYPO3_CONF_VARS['SYS']['doNotCheckReferer']) {
      $this->fileProcessor->writeLog(0,2,1,'Referer host "%s" and server host "%s" 

did not match!',array($refInfo['host'],$httpHost));
   } else {
      $this->fileProcessor->start($this->file);
      $this->fileProcessor->processData();
   }
}

5.3.2 $TCA (Table Configuration Array)

Das globale Array $TCA enthält für TYPO3 alle Informationen zum Aufbau der Daten-
banktabellen und zu ihren Beziehungen zueinander sowie zur Darstellung der ent-
sprechenden Bearbeitungsmasken im Backend. Eine exzellente und ausführliche
Dokumentation zum $TCA finden Sie in der TYPO3-Core-API3, die auch auf der dem
Buch beiliegenden CD enthalten ist. Aufgrund der schieren Menge an Informationen
und Möglichkeiten werden wir hier nicht auf alle Details eingehen können; wir wer-
den Ihnen jedoch einen guten Einblick in den Aufbau und die Funktionsweise des
$TCA geben.

Das $TCA ist sehr einfach erweiter- und veränderbar, was durch sehr viele TYPO3-
Extensions genutzt wird. In der Datei t3lib/stddb/tables.php liegt die Basis des $TCA.
Diese Grundeinstellung muss für jede TYPO3-Installation zwingend vorhanden sein.
Dort sind lediglich die Konfigurationen für die Tabellen pages, be_users, be_groups und

3 TYPO3-Core-API: http://typo3.org/documentation/document-library/core-documentation/doc_ 
core_api/current/
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